
Zurückgekehrt  ist, 
eines der vielen Kunstwerke, welche in der Vergangenheit 

„abhandengekommen“ sind oder aus dem Kirchenbesitz (gehört also 

der Pfarrgemeinde!) mitgenommen wurden: 

Stehkreuz – aus der Michaelskapelle Fügen 

 

Silber, vergoldet, Höhe 

ca. 40 cm, Arbeit eines 

Salzburger 

Goldschmiedes 1 Hälfte 

des 17. Jahrhunderts.  

6- passförmiger Fuß und 

Schaft mit kleinteiligem 

Bandwerk belegt, über 

gedrücktem 

Melonenknauf Kruzifix, 

dessen Balken in drei 

Pässen enden (dort 

eingravierte 

Evangelistensymbole); 

kleiner gegossener 

Korpus; 

eingravierte Mondsichelmadonna mit Allianzwappen der 

Schneeweiss – vergleiche Altar Michaelskapelle Fügen – und ein 

unbekanntes Wappen (2 Greife, 2 gekrönte Köpfe von Schwarzen, 

Querstreifen mit Löwen. 

DANKE, dass das wertvolle Kreuz wieder „daheim“ 

ist und bitte an die „restlichen Unterkunftgeber“ 

von derlei Objekten, diesem Beispiel zu folgen! 


